Ist mein Wort nicht wie ein Feuer, spricht der Herr, und wie ein Hammer, der Felsen zerschmeißt?


Jer. 23,29








Wir haben uns gewöhnt,


gering zu denken:


Wo wäre Gottes Wort,


sein Wink zu spür'n?


Ist unser Lebenslauf


nicht eignes Lenken,


in dem sich Glück


und Zufall nur berühr'n? -





Man kann's so sehen,


wie man alle Dinge


sehr oberflächlich,


nüchtern sehen kann.


Doch wird mein Auge,


wenn ich tiefer dringe,


noch mehr gewahr -


dann rührt der Geist mich an...





Und ich muß ich staunend


Gottes Macht entdecken,


die hinter allem Schicksal


wirkt und spricht.


Und nicht nur dies,


ich werde auch erschrecken,


wie Gottes Wille


Menschenwollen bricht!





Doch auch das andre gibt's 


und gar nicht selten,


daß seine Hand


durch Not und Dunkel trägt.


Und manchmal muß es


als ein Wunder gelten,


wie Gott mir hilft,


wenn mich das Leiden schlägt.





Wenn sich dies Schau'n


mit Glauben noch verbündet,


dann weiß ich fest,


mein Gott ist stark und nah.


Was auch geschieht,


es ist in Gott begründet;


er spricht sein Wort,


schon steht es machtvoll da!
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